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Nsy bem MoselschenInfallterieregimentetst 
ber Vecondelieutenant, Herr Demmer, gum 
Gremierlieutenant, der Fähnrich, Herr von 
Meitz, zum Secondelieutenant,und der gefreyte 
Wrporal, Herr van Carnap^ zum Fähnrich 
<avancirt. 

Am Sonntage Nachmittag langen Ih ro 
König!. Hoheit, die regiermde Frau Herzogin 
»ou BrauAschweig, sammt der verwittweten 
Frau Markgrafin von Bayreuth Durch!, aus 
Potsdam allhier an, und geruheten gleich nach 
Dero Ankunft von dem hohen Adel beyderley 
Gtzschlechts und übrigen Standespersonen die 
Complimente anzunehmen. Abends nahmen 
Dieselben das Eoupee inGeftllschaft des hier 
anweftnden Königl. Hauses, bey Ihro Majeft. 
der Königin, ein. Gestern Mittage war aber« 
«als Tafel bey IhroMajestat,wobey sich hoch-
gedachte hohe Personen «egenwärttg besauten. 

Gestern Vormittages, halb 19 Uhr,geschch 
die 54ste Ziehung der hiesigen Königl. Preuß. 
Lotterie aufdemVerlinischen Rathhaust. D ^ 
Nummern, welche gezogen wurden, sind 7,25, 
6, ^ 62, vermittelst welcher aHein 5 6 Ternen^ 
mehrencheils in den hiesigen Einnahme-Con^ 
ptoren, «nd eineHberaus grosse Mzshl Ambe« 
gewonnen sind. Die 5 5sie Ziehung dieftr Lot-
teruHeschichkt den i c> Iun l i . 

Negensburg, den zo Aprils 
Der hiesige Ruß sehe Minister hat neulich 

eine anderweite in lateinischer Sprache abge¬ 
faßte Erklarung,so IhroFtußisch-KMrl.Ma-
jestst?an Ge MajefiätHen König und die Re¬ 
publik Pohlen wegen der Dißidenten thun las-
ftn, wie auch das Schreiben, sovondemRus-
sisch'Kaiserl. geheimen Räch, Herrn Grafen 
von Pauin, an den zu Warfthau residirenden 
Pothschafter, Herrn Fürsten von Repnin, bey 
dkf t l Gelegenheit ergÄNge«, unter der mündl. 



Aeusserung sämmtlichen hiesigen Gesandschaf-
«en austheilen lassen, daß Ih ro Rußischkaiserl. 
Majestät die Stande des deutschen Reichs von 
»er Gerechtigkeit ihrer disfalsigen Absichten, 
welche bey allerhöchst denenselben den Ent¬ 
schluß veranläßet, die Conföderation der Dißi-
denten zu unterstützen, hiedurch überzeugen 
wollten. Beyde Piecen sind schon in den 
öffentlichen Zeitungen vorgekommen, daher es 
Nnnöthig ist, einen Auszug daraus zu machen. 

Genua/ den i Z April. 
Unsre Escadre hat noch keine Verstärkung 

nach Capraja bringen können; es sind daher 
Vorige Nacht wieder 2 Schisse und eine Cor-
vette von einer ganz neuen Erfindung von hier 
dahin abgegangen, um sich mit ihr zu vereini¬ 
gen. I n allen unsern Kirchen sind Gebete für 
den glücklichenErfolg dieser Unternehmung an¬ 
geordnet worden. 

Rom, den 15 Apri l . 
Se . Päbsil Heiligkeit, wenden bey den iezi-

Zen bedenklichen Umständen in Pohlen ihre 
Bemühungen an, die Ruhe daselbst zu erhal¬ 
ten, und alle Uneinigkeiten zu ersticken. Sie 
haben daher sowohl an den König von Pohlen 
Vls auch an den Fürst Primas, recht väterliche 
^Schreiben ergehen lassen. Sie haben auch 
die mehresten Catholifchm Höfe ersucht, daß 
fie bey dem Kayserl. Rußischen Hofe interceöi-
5en möchten. Für Ken Nuntium zu Warschau 
W eine besondere Instruktion aufgesetzt wor¬ 
den, wie er sich dabey zu verhalten habe. 

Thorn, den 3 May. 
Gestern ward aWer das Gebmtsftsi I h ro 

Majestät der Myserin aller Reusien, mit den 
Listigst; n Wünschen für Merhschstderoftlben 
langes Leben celebriret. Uater währendem 
Mussischen Gottesdienste, wurden viele Kano¬ 
nen abgefeuert; nach demselben fanden sich 
Gey S r . Excellenz, dem Herrn General Graf 
<Soltikof, dosiezigen Herren Confoderations--
»narschslls Excellenz, nebst denen sämtlichen 
«Herren Consiliariis, zu Mittage ein, nachdem 
tziesetbenbereits um i o Uhr des Morgens S r . 
L^ellenz, die Glückwünschungscomplimente 

über diesen grossen Tag abgeleget hatten, wel¬ 
che in Gesellschaft der sämtlichen Herren 
Staabsofficiere, der in hiesiger Gegend sie-
henden Russischkaystrlichen Regimenter, der 
Herren Delegirten der Preußischen grossen 
Städte, und der respective Herren Bürger-
meistere unserer Stadt, das Mittagmal, bey 
sehr wohl eingerichteter Musik, einnahmen, 
nndbey Abfeurung des schweren Geschützes, 
I h ro Majestät der Kayserin aller Reussen, 
und des Großfürsien Kayserl. Hoheit, Ge^ 
fimdheit trunken. 

Gegen Abend versammlet sich besagte Ge¬ 
sellschaft, nebst allen hier anwesende Dames, 
in des Herrn Conföderationsman'schalls,Ge-
neralmajors von Go l j , und Starosten von 
Graudenz Excellenz, Quartier, welche nach er-
öfnetem Bal l und bey einer sehr wohl regulirs 
ten Il lumination des ganzen Hauses, soupir^ 
ten, solchen Bal l bis Anbruch des Tages fort¬ 
setzten, und dergestalt, daß dieser Tag mit al¬ 
len Wünschen, für das lange Leben und das 
allerhöchste Wohlseyn Ih ro Majestät derKap-
strin, und des Großfürsten Kaserl. Hoheit,m<t 
allem Vergnügen zurück geleget worden. 

Warschau, den 4 May. 
Am Dienstage, den 28 April, war bey Hofe 

die öffentliche Audienz, der schon bekannten 
Deputirten, von den Conföderationen sowohl 
von Thoren als von Stuck. Nachdem S r . 
König!. Ma j . aus der Messe zurückgekommen 
waren, so wurde nachher die Audienz in dem 
gewöhnlichen Zimmer gegeben, wo der Konig 
in der Thürestehet, welche in den grossen Audi¬ 
enzsaal führet. Nachdem S r . König!. Ma¬ 
jestät in die Thüre getreten waren, und dieMi-
ttistres Ihnen zur Seiten stunden, so kamen die 
mehrgenannte Deputirte der Conföderationen 
vorgetreten, und S r . Durch!, der Russisch-
kayserl. Großbothschafter war mit dabey, und 
nachdem des Fürst Krongroßmarschalls 
Durch!, nnt dem Stabe ausgeflossen, und dal'-
culf aufgerufen hatte: von den Dissidenti¬ 
schen Herren Einwohnern aus der Krone, so 
fing dn Herr Grabowski, Starostę von 



Czchów und Ritter besSt. Annen-Orden, sei¬ 
ne Rede an den König an, die er so gründlich 
rednerisch, so voll von Sachen, so rührend und 
mit solcher Freymüthigkeit hersagte, und die 
Noth und das Anliegen der Dissidenten vor¬ 
trug, daß er die Herzen aller und ieder gewon¬ 
nen , M7b ein allgemeiner Beyfall erfolgte. 
Auf ihn redete ganz kürzlich der Herr Adam 
Bronikowski, gleichfals sehr gut und gefal¬ 
lend, und laß die Unterschrift derInstructioy 
nebst dem Anfang wo die Namen der Deputa¬ 
ten stehen, und gab sie in die Hände Sr . Excel¬ 
lenz des Herrn Krongroßcanzlers ab, welcher, 
nachdem der Fürst Kronmarschall auftief: 
von des Königs Majestät, diesen Herren De¬ 
putaten im Namen des Königes also antwor¬ 
tete: Auf inständiges Ansuchen der benach¬ 
barten Höfe, hat der König ihnen den Zutritt 
erlaubt. Der König kan auf ihr Anbringen 
keine Resolution ertheilen, als welche von al¬ 
len Standen des Reichsabhängt, bis dahin sie 
in ruhiger Geduld beharren werden; inzwi¬ 
schen erlaubet der Konig seine gnadige Hand 
zu küssen, welches denn auch erfolgte, und S r . 
Majestät der König würdigten Ne eines gna¬ 
digen Blickes. Des Fürst Kronmarschaüs 
Durchl. riefen hierauf: von den Dissidenti-
schen Herren Einwohnern des Großherzog-
thmns Litthauen, und der Herr Faremba, em-
pfohl in einer gleichfalls wohlgesetzten Rede, 
die Dissidenten S r . Königl. Majestät und 
den Ständen zu gnädiger Erhörung, auf den 
der Königl. Flügeladjutant und Major, ̂ Herr 
Wölk, die Insiruction ihrer Unterschrift und 
Anfang nach zu lesen anfing, und sie hernach 
des Fürst Großkanzlers von Litthauen Durchl. 
einhändigte, welche Sr . Durchl. nachdem der 
Fürst Krongreßmarschall wieder aufriefen: 
von des Königes Majestät, im Namen des 
Königes also antwortete: Sie haben gehöret/ 
was der König ihren Mitgesellen hat imtwor-
ten lassen i eben dasselbe soll ihnen auch gesagt 
ftyn, und erlaubet inzwischen der König, nach 
seiner angebohrnen Huld und Gnade auch ih-
nen Seine herrschende Hand zu küffw,welches 

auch hieraufgeschah, und bes Königes Maje¬ 
stät, auch diesen gnädig sich sehen ließ. Es 
war eine sehr volkreiche Versammlung in he« 
Königlichen Zimmern, von geistlichen und 
weltlichen Senateurs, Beamten und Hofieu? 
ten, und haben die Herren Deputirten sich viel 
Achtung,und für ihre gute Sache, viel gerechte 
Neigung bewirket, und sind selbige auch öfters 
bey den Magnaten und Ministres eingeladen 
worden. 

Rede des Hochwohlgebohrnen Hrn, Paul 
von Konopnice Grabowski, Starosten 
von Czchów, Abgeordneten an Ih ro Kö¬ 
nig! Majestät, vvn der ThornischenCon-
föderativ«, gehalten in Warschau / dm 
28sien April 1767. 

Merdurchlauchligsier König! 
MergnadigsterHerr! 

Vor deinen Thron. AUerdurchlauchtigst« 
König, treten in uns ihren Abgeordneten, djs 
durch das genaue Band einer Conföderatioy 
mit einander verbundene Dissidenten der 
Pohlmschen Provinzen: sie treten vor Dich 
mit der tiefsten Ehrfurcht und Verehrung/ die 
der Majestät gebühren; sie treten vor Dich, 
um zweyerley Waffen, die sie mit sich fuhren, 
an dem Fusse Deines Thrones nieder zulegen, 
Waffen, mit denen sie sich seit vielen Jahren, 
gegen unzählige Wiederwärtigkeiten, männ¬ 
lich vertheidigen. Diese sind, gnädigster Hen> 
Bitte und Demut. Es sind eben dieselbe« 
Dissidenten, Allerdurchlauchtigster König, 
es ist eben der kleine die bürgerlichen Gesetze 
genau beobachtende Theil der Republik, der 
«b erbleich nie beschuldigt, nie gehöret, nie 
überführet worden, dennoch vor schuldig exs 
kannt, von den Aemtern und Bedienungen,^ 
waltsamer Weise ausgeschlossen,von denDien-
sten des Vaterlandes emfernt, und allen Ar¬ 
ten der Bedrückung und Verfolgung preis ge¬ 
geben worden, so daß selbst unter Dxwer Re¬ 
gierung, Allerdurchlauchtigster Konig, die iezt 
jeden Einwohner beglückt, es hen Dissident« 
ellein nicht frey stehet, glücklich zu seun. Die 
Empfindung dieses uns angethanenUnrechts, 



vnftrer BedröngniO, ist ga^zPohlen bekannt^ 
durch die unsere Klagen und unsern Jammer 
enthaltende Bittschriften, deren wir seit einem 
halben Jahrhundert so vrele übergeben, als 
Reichstage gehalten worden, unbso vielen 
Personen, als Minisire in der Republik sind 
und gewesen. Immer hatten wir dabey noch 
bie Hofnnng/daß dis RepMik endlich einmal 
>ie'zerstreuten Glieder der Reichsgesetze, die 
aus der Kette einer glückseligen Regiments-
Verfassung, entweder aus Unachtsamkeit her¬ 
ausgefallen, ober mit Gewalt herausgerissen 
worden, wieder sammlen, und iedes an seinen 
Ort , in seine Reihe, in seine Ordnung, wieder 
einsetzen und befestigen würde; damit nach der 
wesentlichen Beschaffenheit der pohlnifchen 
Nation, Mitbürger, als Söhne einer Mutter, 
und von gleicher Geburt, mit einander in 
freundschaftlicher Gemeinschaft undEintracht 
kbsn> und sowohl am Glück als Unglück glei¬ 

chen Theil habeirköMten. M e i n was für ei¬ 
ne Sklaverey, AÜerdurchlauchtigster König, 
Allergnadigster Herr, drucket die Dissidenten 
unter diesem freyen Volke ? Was für eine Un¬ 
gleichheit ist zwischen benenne doch durch ihrs 
Geburt zu elner völligen Gleichheit berechtigt 
sind? Es ist den Dissidenten unverwehrt, 
gleich andern, m der Person Ewr. König¬ 
lichen Majestät, einen weisen Herrn zu er-
kennen, der fähig ist die ganze Welt 
zu regieren; es stehet ihnen ftey, dieses 
Licht anzuschauen, an welchem mitten unter 
dem Glanz aller Tugenden und erhabenen Ei¬ 
genschaften, die Strahlen der Gerechtigkeit, 
des Mitleides und der Erbarmung am hellen 
stell schimmern, aber es stehet uns nicht frey, 
die angenehme Erfahrung zu machen, daß die¬ 
se Strahlen den kleinen Thetl seiner angehen¬ 
den Unterthanen erwärmen. 

(Das übrige nächstens.) 

I n des prtvtleglrten Verlegers dieser Zeltung, Wilhelm Gotllieb Korns Buchhandlung 
ist zu haben : 

Geschichte des Herrn de la Porte, vornehmsten Kammerdieners Ludwigs des Vierzehnten, K3-
nigs in Frankreich, welche viele besondere Umstände von der Regierung Ludwigs des Drey-

' zehntenunb Ludwigs des Werzehnten enthält, a.d.Franz übers. 8-Leipz. 766 losgr. 
Anecdoten zur Lebensgeschichte grosser Regenten und berühmten Staatsmänner, 1 und2ter 

Thell, 8.Leipz^66 20 sgr. 
Der Rechtschaffene, eine satprisch-moralische Wochenschrift, in gebundener und ungebundener 

Schreibart, 2Theile, 8. Lindo.u 1765^5 1 Rthlr. 25 sgr. 
Des Herrn Marquis d'Argens judische Bnefe, oder philosophischer, historischer und kritischer 

Briefwechsel, a.d.Franz übers.6Theile, 8. 3erlin766 zRthlr 2osgr. 
tzl. Glevers Leonidas, ein Heldengedicht, a. d. Engl. übers, von I . A. Ebert, der Eydsgenößi-

fthenIuyend zugeeignet von Hs. Hcinr. Fueßli, gr 8. Zürch 766 20 sgr. 
Nachdem die Kömgl. Glogau. Krieges- und Domainenkammer resolviret hat, das Her¬ 

zog!. Ferdinand von Braunschweigische Amt Dittersbach, mit künftigen Trinitatis zur ander-
weiten Verpachtung auf 6 Jahr, und zwar von Trinitatis 1767 bis dahin l 77z. durch öffent¬ 
liche I^icimnon vor obgedachter König!. :c. Kammer auszuthun^ und hierzu zum ersten und leh-
<en^citan0N5i'eimm0der29May (.festgesetzet und anberaumet worden; als wird solches 
allen und jeden Pachtlustigen, und wem sonst daran gelegen, hierdurch bekannt gemacht; und 
gleichwie das letztere Pacht-Quantum von benanntem Amt 2936 Rthlr. 19 Gr 7 d'. an reinem 
zur Hochfürstl Casse fließenden Gelde betragt; so dienet auch ferner zu eines jeden Pachtliebha-
berS Nachricht, daß 1) kelner zur Imitation aämnrii er werden wird, der nicht ein bekannter, an-
fthnlicken Wirthschaftm vorgestandener, auch ein erfahrner, vermögender und mithin Cau-
tionsfahigerguterLandwitthist. 2)Müssenauch diejenige, welchezullcimcn gedenlen, Und 



«ick, mle ansehnlichen 5unä,5 mgestssen sind, sich vor dem'l'ermino licitatlom^ bey der Ksnigk. 
«3nmer schriftlich ausweisen, welchergestalt sie die auf iooo Rchlr. bestimmte Caution auf 
eine gccevtabic Art zu präsiiren vermeynen. z) Sollen die Eonditiones, unter welchen hier-
näcktt die Adiudication erfolgen soll, denen sich angebenden Liebhabern, so wie die Pschtanschlä-
«e wenn es verlangt wird, vor der Licitationzur Einsicht und Überlegung vorgelegt werden, i» 
welker Absicht die Pachtliebhaber sich bey der König! lc. Mmmer Melden, und oarumAns»-
ckuna thun können. 4) Hat ein jeder Eautionsfähiger und bekannter guter Wlrth in vorge^ 
Achtem Termins vor hiesiger König!. Kammer sich zu melden, und sein Geboth, jedoch in Per-
«>n lu thun, und soll sodenn dem^u« l icami, die Pacht dieses Amtes bis auf höhere/^xioda» 
twn aäiuäicnst werden. Damit auch übrigens ein jeder Pachtlustiger sich von den Umstände« 
lnehraedachten Amts selbst in re Pl«len6 und desselben Realitäten und El tragen genau und ge-
höriginformlren könne; so stehet einem jeden frey, solches, so wie dessen Inventarium in Augew 
ftheln zu nehmen. Sign. Gloqau den i i M a y 1767. 

(Q.3.) Könial Preuß. Glog. Knea.es- und Domamenkammer. 
Da dte zreyin von RedeniM^ geb. Grafin von Schafgotsche, auf Sr. Königl. Majestät 

anDeroBresl. Ob«ramtsregierung erlassenen Befehl, aus Ursachen, daß dieselbe ohne Landes-
h?rrl Erlaubnis sich außer Landes begeben, eälÄalltei und peiemwvie cwret worden, den 29! 
May -g. vor der bresl. Oberamtsregierungsich zu gestellen, und wegen dieftr ihrer Entfernung 
aus den König!. Preuß. Landen, Red und Antwort zu geben, und recht!. Erkenntnis zu gewärti¬ 
gen, und dieses zwar 5ub comm^anone (^«6katioiüz ihres in Schlesien befindlichen Vermö-
Mns und veVlustig Erklärung alles Erb- und 8ucce8liunz.Rechtes in den Königl Preuß.Lanven; 
Vermaln aber Allerhöchsten Ortes mit Anzeige einer die geladene Freyin vonRebentisch,geb.Grä¬ 
fin von Schafgotsche betroffenen Krankheit dahin Vorstellung geschehen, daß derselben zu Be-
kolguWder Citation d»e nöthige Zeit nachgelassen werden möchte: AIs wird hiermit nach einge¬ 
langter diesfaüigen Königl. Verordnung, der vorbesagte Feimmuz peremwnu« der Rückkehr in 
die Königl. Preuß. Lande und Gestellung vor die Ksnigl.Bresl. Oberamtsregiernng bes 29 HH. 
bis auft en 24 !̂ug< 1767. ploio^iir; jedoch unter gleichmäßiger Androhung der Confiscation 
des Vermögens der geladenen Freyin von Rebentisch, geb. Grasin von Schafgotsche, und der¬ 
selben Verlustig-Erklarung alles Erb-und Succeßionsrechls in den Ksnigl. Preuß. Landen? 
wllches dann der ̂ itgtX zu ihrer Nachachtung hiermit öffentlich bekannt gemacht wird. Bres? 
laufen l i May 1767. « « . . « , - . ^ , ^ . 

Könlgl Bresl. OberamVsreg«rung» 

Da der Freyherr von Richthofen auf Groß- und Klein-Rosen, durch erlittenes U n g M 
im letzten Kriege, und daraufgrfolglen MiswachS, an seinem Vermögen dergestalt jurückgeseye 
worden, daß er den Entschluß zu fassen sich genöthiget gesehen, seinen Gläubigern cezllonem ba^ 
nni um anzutragen, und zugleich einen Kau'er stl»er Güther, mit einem Geboth von 43000 R l l , 
gestellet, hingegen aber auch wegen Unzulänglichkeit dermal^ bonmum celUe von denckirc». 
xlÄpKaiiiz einen Enchang am Capital p.24.1 halb pw Cent gesuchet, welcher Anträge halber, 
auch ein ansehnlicher Th«il semer Glaubiger sich bereits annehmlich erkläret hat: so hat hierauf 
die Königl. Breßl. Oberamtsreg!erung,um mit aller Iuverläßigkeithierunter zu verfahren, und 
womöglich, mit Vermeidung diese Schuldsache zn 
endigen, sämtlichen Creditores des Freyherr», von Richlhofen auf Groß- und Klein-Rosen, und 
Nieder-Po'schwltz edictaliter k sub pl Xiuäicio befehligen, und vorladen lassen, vom 11 huj. an, 
binnen 9 Wochen ihre kilrtenlä aniuietgm/ insonderheit aber, m^«lmino^lrjuckü»u, den 13 



I u l . c. g. coiam ctxumi^anL aufdem Oberamte hteselbst, y?achlttittags um z Uhr ju liquiblrett^ 
zujusiificiren, und gütliche Handlung zu pflegen, allenfalsauch super ̂ aulizäilsenüizH super 
Z>ai>0plunm^paiti5(^reäir0rum c(>nsentium zu verfahren, sud comrninancme, daß nach vorher 
gegangener Ungehsrsamsbeschuldigung, der Debitor communî  Freyherr von Richthofen,gege» 
die ausbleibenden, zum Vortrag in contumaciam aämmin, dieselben auch zur Strafe ihres Un¬ 
gehorsams pro conlcmiemiku8 in die angetragene ^ezslonem boi^rum, Verkauf der Güther 
und Enthang der 24.1 halb pro Cent geachtet, und ohne aufihre Erklärung weiter nachzuwar-
ten, mit den gegenwärtigen Gläubigern die Behandlung geschlossen, und zu Vertheilung der 
ölalfH werde vorgeschritten werden. Wornach sich also samtliche Creditores und Interessenten 
zu achten haben. Breslau den 4 May 1767. «_^«_^^«_^_^««_«__«^ 

Nachdem sich in relmino licirationi« auf die Hanns Gottl. von Kluglsthe Güther, Ober̂  
und Nleber-Adelsbach,Fröhlichsdorf,Zeisberg,Neuläßig und Liebersdorf, den 4 huj. kein Käu¬ 
fer gefunden: so wild aä inttamiam des in dem Hanns Gottlieb 
Schuldwesen bestellten ^'onti-aäiäons Hofrath Böhm N0VU8 terminuz licitaN0lN8 auf den 10 
I u l . ca. angesetzet, und zugleich bekannt gemacht/daß seitdem diese Güther lud 2K0 des 24Sept. 
1765. gerichtlich taxirt worden, dieselben unter der Aufsicht des geordneten ̂ uiawris bonmum 
Freyherrn von Seherthoß auf Altläßig, ansehnlich melioriret worden seyn. Immaßen statt 
daß damals, wie die bemeldte, und den l<icitali0n§"?2tenten, so zu Breslau, Glogau unb Lans 
deshut afftgiret find, beygefügte Taxa aufgenommen worden, 1) nur 900 Stück Schaafe vors 
Handen gewesen, derselben gegenwärtig 1125 S k vorhanden sind. 2) anstatt daß damals nur 
30 Stück Kühe in Anschlag kommen, dieselben bis auf78 Stück vermehrt worden, 3) statt daß 
damals nur 8 Stück geldes Vieh war, desselben itzo etliche 20 Stück sind. Wie denn auch 4) 
alle Bauergüther und Häuser in Frölichsdorfvöllig wieder erbauet, und besetzt sind, 5) die gan¬ 
zen Vorwerksgebäude reparlrt find; und 6) bietn dem letztern Kriege niedergerissene Ziegel-
scheuer in Nieder-Adelsbach, zu einer considerablen Revenüe wiederum hergestellt worden. Es 
haben sich also dlejenigen,welche obbenennte Güther zu erstehen Lust haben, an dem bestimmten 
Tage vor der König!, allhiesigen Oberamtsregierung zu gewöhnlicher Seßionszeit zu melden, 
NNb persönlich, oder pei^an^atai^z sp̂ ciaUtEr aä koc inttru^az ihr Geboth UNd Zahlungsan^ 
träge anzuzeigen, und zu gewärtigen, daß besagte Güther alsdenn dem Meistbiethenden ohnZ 
fchlbar werden zugeschlagen werden. Breslau den 8 May ^767^^ ^ 

Vor Eine HochlsbllOberamtsregierMg allhier zu Breslau wird aufInstanz der Bar¬ 
bara Rosina Weißin, geb. Bertholdin, derselben böslich von ihr entwichener Ehemann, Ioh. 
Gottl.Weiß, hierdurch citiret und vorgeladen, vom 30 huj. binnen 12 Wochen, nemlich dm 
07 April, 25 May, und in rcimino Ultimo H' pciennoiio den 22 Iuni i a. c. sich in Person zu ges 
stellen, daselbst von seiner Entweichung Rede und Antwort zu geben, darüber mit der Klägerin 
rechtlich zu verfahren, in dessen Entstehung aber zu gewärtigen, daß das Band der Ehe zwischen 
ihm und derKlagerin in contumaciam wirb getrennet und derselben sich anderweitig zu verHeys 
rathett/verMnet werden. Wornach sich derselbe also zu achtenhat. Breslau den 2 März 1767. 

^ A Preuß. Bresl. Oberamtsregierung. ^ 

Nachdem Hä inttannam des Conrad Wilhelm von Zedlitz auf Kauffungen, das von dem-
selben dem Freyherrn von Mohl abgetaufte, im Schweidnitzischen Fürstenthun: und Striegau-
ischen Creisse gelegenene Gut Diesdorf, damit der Kauffer von allen real Anbrüchen auf den 
erkauften Funbum sich sicher stellen möchte, g e r i ^ ^ dem Ende von der 
KsniAl. Oberamts^Regierung hierselbst?«t puKUca lz ycî na-ta alle diejenigen,so daran einRecht 



ulMeal Anbruch zuhaben vermeynen peremtorie clmti , und befehNgetworbett,ln «Mir Zeit 
aniuzahlen, solche l.äaaa anzuzeigen, auch in dem leAenTer¬ 

minoden ^o I u l . c. aufdem Oberamte Hieselbst vor einer zu dem Ende niedergesetzten Commtft 
N°n persönlich, oder durch hierzu gehörig Bevollmächtigte, Nachmittags um 3 Uhrzuerfthel-
n-n ikre vermeintliche Rechte und Ansprüche 26 piowcoUum anzumelden, deren luwsscgnoneL 
dnrck Original Instrumenta, oder aufandere Rechtsgültige Weise beyzubringen, und zwar 
u» er Androhung der r^cwNon, Auferlegung eines ew'gen Stillschweigens, undvon Amtswe-
aen m verfügende Löschöung der die ungehorsamen angehenden aufDksdorf intabulirten For¬ 
derungen in den Grundbüchern; als wird dieses denzcnigen, denen daran gelegen ist, hiermit 
öffentlich bekannt gemacht. Breßlau den 24 April 1767. 
" Könial Preuß. Breßl. Oberamts-Reglerung. ^ 

Oem Publico wird hiermit veeannt gemacht, daß aufdem Saale des hiesigen König!. 
Oberamtshauses zu Breslau den 25 May verschiedene Pretiosa, nemlich: 1) ein brillante» 
Creutz nebst dergleichen Ohrringen, 2) ein paar Ohrringe von Rauten und Rubinen, ?) ein paar 
perlene Ohrringe, 4) ein Ringel mit einem Rubin und 2 Brillanten, und 5) 2 Stück vergoldete 
Btclxr mit Deckeln, öffentlich ausgebothen, und dem Meistb:ethenden käuflich überlassen wer¬ 
den sollen. Es haben demnach alle und jede, welche von den obverzeichneten Sachen etwas 
zu erstehen und käuflich an sich zu bringen Lustuno Belieben tragen, an dem vorbemelbeten Tage 
des Nachmittags um 3 Uhr in dem König!. Oberamtshause allhier einzufinden, ihr Geboth zu 
thun, und alsdenn zugewartigen, daß diese Pretiosa dein Meistbiethenden gegen baare Bezah¬ 
lung in gangbaren Münzsorten werden zugeschlagen werden. Gegeben Breslau den 23 März 
1767. Ferner sollen an eben dem Tage zugleich mit verauctionirct werden: Eine Dose, 
1 Becher, 9 Löffel, 1 Vorlegelöffel, i Uhr, 6 Schaustücke, 1 golone Biegellette, 5 u. «halb Stück 
goldene Balgen, 1 goldene Kette, i Petsthierring mit 2 Rauten, idreysteinlgtes Diamantringei, 
1 diamantenes dergl. Ringel von 4 Stück, 1 Ringel m i t , Diamant, 2 Smaragd, i golde» 
Schaustück, ein groß dreyfach carmoisirter Brillantenring. 

König!. Preuß. Oberamtsregierung zu Breslau. 
' . VonZSeitenEines allhiestgen Königl. Pupillar-Collegit wird.dem Publkohiermitbe-

kannt gemacht, daß in dem aufber Hießgen Albrechtsgasse sub No. 1279 gelegenen Kön. Kam¬ 
merhause den l i I u n i dieses Jahres, und in den nächstfolgenden Tagen, allerley Mobilie» 
und Effecten, bestehend in Gold-und Silbergeschirr, Pretiosis, Gläj«sn, I i nn , Kupfer, Eisen, 
Meßing, Blech, Wasche, Leinen Zeug, Betten, Meubles und Hausgerätye, Kieidungsstucken, 
Wagen und Geschirren, Gewehr, Reutzeug, Torff, Büchern und Charten, allerhand Vorrath 
von Wem, als Oberungarischen, Rheinwein, Pontac, öffentlich ausgebothen, und dem Meist-
biethenden käuflich überlassen werden sollen. Es haben demnach alle und j?de, welche von den 
obverzeichneten Sachen, wovon der gedruckte Catalogus in der Mitte dieses Monats in der 
Königl. Oberamtsregierungscanzley gratis zu haben seyn wird, etwas zu erstehen und käuflich 
an sich zu bringen, Lust und Belieben tragen, an dem voroemcwetenTage in dem obgedachttn 
Königl. Kammerhause sich einzufinden, ihr Geboth zu thun, und alsdenn zu gewärtigen, daß 
chieftEffecten deluMeistbiethenden gegen baar« Bezahlung in ganzbaren Milnzsortea werdm 
zugeschlagen werdm. Gegeben Breslauben 5 Mny 1767» 

Königl. Preuß. Bresl. Pupillar<CollegilUn. ^^ 
Vor die hiesigeOberschlesischeKönigl.Oberä'mtsregierungwird ac!»^i»ntjgn,HeshieB 

gen Ehimrgi Fr. Wilh. Iendry der abwesende BarbiergeM, Gotti,Eisner, wegen vonnsteu« 



HnchmhHenhtu FsrbtrunMMelytone a u f d M I I u l . ^c. vorgeladen, bleMchtigkettsKiner 
l.i<juiä2t0lum zu sgnosctren, oder in Ausbleibungsfall zu gewärtigen, daß die libelline Fors 
bewngen »on )5Rchlr. i6Gr. 4U. fünftel d" schwer Geld von denen Elsnerischen von d^M 
Anbrach v, Eicke ausgeklagten w DepMoiis beftuüichen Geldern an den Iendry ausgezahlet 
Werden sollen. Brieg den 24 März 1767. 

Die BreA. Stadtgerichte provoctren und laden hiermit alle diejenigen, welche an des M 
hiesigen Handelsmannes Zöy. Franz M e r Vermögen einige Anforöerungen zu haben ver-
meynen, binnen einer Monatlichen Frist, besonders aber den 26 May 1767. über die vonHem 
BlLer nachgesuchte Ceßionem sich zu erklaren, eventualiter aber ihre An^ und Jusprüche, lub 
z^NL pr^cwli öc perpetui lllenr« aä aKa anzumelden^ Breslau d^n 27 Feb. l 767. 
' Die ' ^ r M . Gadtgerichte cittren den sett ^O Jahren volshseVabwesenden ehemaligen 
Hanbschumacher̂  Ioh. Gottft. Krasse, falls er noch am Leben, oder dessm eheliche Leebeserben, 
Haß er oder dieselben binney y Monathen, und längstens den i L Dec.c.a. als m relmn^ukimo 
A pei emwrio an gewöhnl^r GerichtssteUe-erscheinen, oder gewärtigen solle, daß er sodann 
pro mościć) äeclarii^r, seine fichRicht meldenden ehelichenLecheserben aber mit ihren Erbsthaftss 
Mechte pracludiret, und sein Vermögen denen nächsten Erben H lmEüaro achuäicn et'werbe. 
Breslau den 2O Jan 176^. ' 

Die Breßl/msche Stadtgerichte machen hierdurch bekannt; Daß des dem entwichenen 
TabacksfabricantenCarolo Targa zugehörige aufderSchmiedebrückeam Ecke öer Messergaffe 
Mischen denen Geldnerischen und Nußbammscken Häusern gelegene, zum blauen Kegei ZenaM, 
Dnb wltNo. ^8Z7,und 183L. bezeichnete Kretscham und Gaßwirthschaftshaus Öffentlich feil 
Oedoten werden soll/ und dazu Teminus kcitationis Mfden iO Apr. den z I u l . und 2 OctobW 
K. f. anberaumet. Es können dahero alle diejenigen, so diesen Fundum zu kauffen gesonnen/ 
Dch an bemelbeten Tagen in öffentlichen Iudicio iich anmelden, ihrGebpt ablegen und gewärib 
gen, daß in Term.M. solches an den 
MgeschlagenMdHdiudioiretwerden toll. Breßlau den 23 Dec. 1766. 

Von Her zum Ernst Ephraim Krumbho^ische^iquiäanonzMrfahren, bey dm Bkesl. 
'Stadtgerichtm angeordneten Comwißion, werden alle und jede, welche an des m so^näogsF 
Wordenen HandelsmanyesErnst EphpHruntbholzes Vermögen einige rechtsHÜltige Ansprüche 
'zu haben vermeynen, a dhto binnen 12 Wochen, und zwar aä DeMimum peict^wiinm hDn 
' K I u l . a<c. Nachlnittags um z Uhr an gewöhnlicher Gerichtsstelle, aä iî uiännch^m HMNissc^i. 
äum prZetcnsa fnd MenM hierdurch convociret und vorgeladen. Bres-

' lau den 23 Jan. 17^7. 
^ Die Herren Fischer und Hayn machen hierdurch bekannt, daß auf kommenden 27 May 
Vormittags umioUhr ZoTonnenWuer Mgauer LeinsaamenaufderBrNstgasseNo. i2Z8. 
Hüben Meistbiethenben gegen baare BezahiunH verkauft werden sollen. Breslau d«n 54 May 
55H?. ^ 

^ ^ e n e n Herrelt Pramlmerantett aufHie Wochenschrift der Kaufnmnn, wirb hiermitbe-
k^nnt gemacht,.daß sie die Folge derer certirenden Stücke, nach und ngch dey dem gewohnten 
Verlegerempfangen^önucn, undWirdMfkünftigeMche^asMfte S M der vierten Ab-
ichê unH Hbzuhoien stM. Nach. 



Nachtrag aä wo. 6o, Sonnabends den 23. May M . 1767. 
Der Magistrat der König!. Haupt- und Residenzstadt Breslau machet hierdurch bekannt, 

daß die Kuh-Vehllutzung tnldem Kinder-Hospital zum heil. Grabe allhier, nebst der dazugehö¬ 
rigen Wiese und Huttung im Bürgerwerder verpachtet werden sollt/ und hierzu zu Imitation«. 
1-ermini8 der 11. 19. und 29 May c. a. angesetzet worden. Pachtlustige haben sich also in denen 
prafigirten I.lclratwn«'^el mini« zur ordentlichen Seßionszeit vor dem Rathstische einzufinden/ 
ihr Gebot abzulegen,und zu gewärtigen,daß dem Meistbiethenden und Bezahlenden diese Mie¬ 
thung zugeschlagen 

Die Bresl.'Stadtgerichte fordern undladenLierdurch den seit )o Jahren von hier abwe¬ 
senden Hanns George Eckert, falls er noch am Leben, oder dessen eheliche Leibeserben, binnen 
y Monathen und längstens den 11 Dec. a. c. als in tel-mino xerennono in ordentlicher Gerichts-
Nelle m erscheinen, oder imAußenbleibungsfall zu gewärtigen, daß er ploinonuo declariret 
und sein Vermögen den nächsten Erben ad imettaw werde adjudlciret werden. Breslau den 
l 7 M a t t i i ! 767. ^ . ^.. ^ 
" " ^ ) i e B r e s l . Stadtgerichte machen hierdurch bekannt, was Massen aufAnsuchen der all¬ 

hiesigen Klugischen Compagnie-Handlung die derselben von dem sich von hier absentirten Grie¬ 
chischen Kaufmann Theodor Nicolai versetzte und in gewürkten Tapeten, einer Uhr und einem 
Ringe bestehende Pfandstücke bey ermeldter Klugischen Handlung in den 7 Churfürsten aufdem 
Paradeplatze öffentlich an den Meistbietenden, gegen baar« Bezahlung in jetzigem schweren 
Courant verkauft werden sollen, und dazu Terminus aufden 4 I u « c. Vormittags um 9 Uhr, 
und Nachmittags um 3 Ubr anberaumet worden. Wornach sich die Liebhaber zu achten. 
Breslau den 7 A p r i l ^ i T ^ ^ ^ 

" " Breßlau"den<;c> April 1767 Von dem Amte des Freyen Fürst!. St i f ts 2c! 3. Vincenn'. 
UN, werden aä inltanrlam Tit. Advoc Lauffers, qva gerichtlich cunNiwil ten ^uratock kiel eäil«. 
tiz jacenti8des Hieselbst auf der Elbinger St i f ts Iurisdittion vor Breßlau ad mrettato verstor¬ 
benen 5ecker-Purschens, Christian Hillers, alle diejenigen, welche irgends an die Christian 
HillerischeVerlassenschafteinen Rechtsgegrünbeten Anspruch ex qvocunqve capne live cieäiü 
llvek^reäil2ti5 zumachen vermeinen, hiermit binnen 12 Wochen,peremtolie aber aufden 28 
I u l . a. c. früh um ivUhr i« allhiessger Amtssiclle üchuNisscanäum ^ma 5ucceMoni5, K liqviäan-
äum piietenla lud poena piXcluli, ^ per^eiui 8>1enrii eäiÄaluer aäcitiret. 

- - '"DerTusfaÜ'der 54ten I i e h u ^ e r K T P r l Lotterie zu Berlw, so am 18ten dieses, 'mit den 
gewöhnlichen Feyerlichkeiten daselbst gestehen, und wobey die Nummern 7,25,6,5,62 gezo¬ 
gen worden und gewonnen haben, ist vor die hiesigenEmnahme-Comptoirs sehr vortheilhaft ge¬ 
wesen. I m Hauptcomtor allein sind außer einer ansehnlichen Menge,^um Theil stark belegter 
Auszüge, annoch 12 Amben, bey dem Hrn Köhler 7 Amben, jede von 45 Rthlr. bey dem Herrn 
Auditeur Guttschmiedt4Amben, b?y dem Hrn Keller 1 Ambe, und bey d< Hrn Hentsch l Ambe 
gewonnen worden. Diejenigen so gewonnen, können ihre Gewinnste gefällig abholen, und zu 
der aufden i v I u n i i festgesetzten 55t«« Ziehung beliebige Einsätze machen. Breslau den 22 
May 1767. I o h Fried. Korn der ältere, 

K. Preuß. Gen. Inspecteur der Berl . Lotterie. 
Es wird hiermit denen, die sich der Sauerbrunnencur bedienen wollen, zur Nachricht ge¬ 

meldet, daß in Herrn von Wehners Hinterhause in der Stockgasse bey denen Bürger- Kauf-unb 
Handelsleuten I o h . Gottlieb Reymann und Hofmann allhier der v^ritable neue Egersche Sau¬ 
erbrunn, Niedersälzerbrunn, Pyrmonterbrunn, Spaawasser und Seydschützer Bitterwasser an-
aekom men, und von der frischesten Schöpfung Küsiew und Flaschenweise nebst dergleichen und 
dem veritablen Carlsbader salz in äußerstem Preiß zu haben ist. 



G« i l l ber kHndwlkthschaft erfahrnes^ in Rechnungssachen geilbtes, und der Feder ge¬ 
wachsenes Subjectum, so die Stelle eines Wirthschaftsbcamten vertreten und zugleich die Cor-
tesponde««e fuhren kan, offertret einer hohen Herrschaft seine treue und fleißige Dienste. Nä¬ 
here Nachricht ist von demselben bey dem Herrn Agent Kremser aufderCarlsgasss in dem rothen 
Brunnen einzuziehen. 

Wenn jemand Belieben hätte, wegen einer prmw Zw-m von hier in das Carlsbad anzus 
stellenden Relse, mit einer bequemen Gelegenheit, Gesellschaft zu machender beliebe sich des EnZ 
des in der ZeitungsexpeNtion jumelden, und Erkundigung einzuziehen. 

Wohlau, den 14 May^l767. Da zum Verkaufder aus hiesigen Stadtfo sten auf 
allerhöchste Bewilligung zu Kaufmannsguth einzuschlagenden und gänzlich auszurottenden 
6OO Stü<32 u. 1 u. ihalbgrifflgerCtchen, da sich in denen desfalsanberaumten ^eiminiz kein 
KauftuMger vorgefunden, ein anderweiter Tsrminus aufben 15 I u n . a.e. anberaumetworde^ 
als wird Kaustustigsn solches von Magistrats wegen der K. Stadt Wohlau hiermit nochmals 
öffentlich bekannt gemacht, um sich besagten Tages vor hiesigem Magistrat zu melden, ihr Ge¬ 
bothzuthun, und gew ß zu gewartigen, daß selbe p^ossersnn H melmF folvemi bis aufAlle^ 
höchsse Approdatwn^llgM^agen werdensollen. 

Von demMagistrat der Hochfürstl.Auerspergischen Stadt Münsterberg wird'dexUtttt^ 
than Anton Grosser, im dasigeNjStadtguthe LeipM gebürtig, welcher vor 37 Jahren in R. Kaif. 
K. Kriegsdiensie zum Regiment Cüraßier v. Palfi getreten, und seit 13 Jahren nichts von sich 
hat wissen lassen, so wie evenlualiler dessen Leibeŝ  oder andere rechtmäßige Erben und Präten-
benten^aä inNa^inln seiner leiblichen Schwester Elisabeth, verehlichten Reneltin, dergestalt citb? 
ret, daßer, oder dieselben in einemsmonatlichen Spmio^ ̂ eremwiie aber den 28 Aug. a.c. vor 
»ns zu Rachhause hkselbsi erscheinen, oder durch beglaubte Nachricht von sich geben wollen. nM 
der VerwarniZnttF, baß er, Antott Grosser, im Ausbieibungsfalle, nach abgelaufenen i'ei 
wino pmemwno Kraft allerhöchst emanirten Ksnigl. Edicte vom27Ott. »76z. pro znmmo 
werde erkläret, resp< Erben oder Prätendenten hingegen, präcludiret, und sein bey hiesigem 
Stabt-Waismamte fub cuiQtelK stehendes Erbvermsgen obernennter leiblicher Schwester als 
Nächster Erbin 26 inteNaw solle verabfWet werden. Wornach sich QmrN und henen hiermr 
gelegen, zu achten. 

ModiauTim Bu^zk Ceeißeden i6 März 1767. Bondew Freyherel. BybranifthenGs-
kichlsamte Hieselbst werden hierdurch alle und jede, welche an den nonlowonäo zewordmen 
Bauer, Christian Jacob, in Altenlvhe, und dessen Vermögen einige Anforderung haben, vorge-
laden, nm solche binnen einet i2wochentl, Frist, jedoch aber inreimino ulnmo deüH 29 I u n . a.s. 
W der Modlauer Anttscanzlch lud ̂ Nna pilrclusz Hxeipemi ü ^ ^ UlW 
zu justificiren. ^ ^ .^ ^ ^ 

" Pitschen, den i o May 1767. Oa der ehsmaiige Kämmerer Grünlsr, um sich mit seinen 
Q eäiwliw6 in Richtigkeit zu setzen, resolviret, seine aUhier habende Fundi, bestehend aus einem 
ganz neu maßiv erbauten Hause, worlnnen H Zimlmr, eine gewölbte Kuchch ein Gewölbe, 
» Keller,gute Kammern, und maßive Stallung: einem ganz neu maßiv erbauten Hause, wor-
lnnm 4 Zimmer, 2 Alcoven, 2 Gewölber, 2 Kücheln^ 2 Kellern und Maßiver StaUung; einem 
kleinen Maßiven Hause, worinnen eine Stube ündKammer befindlich, und einer Wiese hinterm 
Klutschow, cx libeia Mlanu zu verlausten 5 als werden alle diejenigen, fi) Belieben tragen msch^ 

ersuchet, sich bey ihm zu melden, undbisauf 
^eriäitl. Confirmalion den Kaufzu M ^ ß ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ . 
OwftMklMZea werdenWöchentlsch dreymal, Mondtags/ Mittwochsund Smlnabends, tu 

^,s!cm in tVich. Gottl ied Rorns Buchhandlung am Ringe, ausgMben, und 


